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(54) Baumodul aus Holz zur Bildung von Wänden

(57) Gemäß der Erfindung ist eine erste Wand (4)
vorgesehen, die mittels einer Reihe von Querelementen
(7a) transversal mit einer zweiten Wand (3) verbunden
ist, wobei die zweite Wand (3) transversal mit einer dritten
Wand (11) mittels einer Reihe von Querelementen (7b)
verbunden ist, wobei diese Elemente in der Breite ge-
genüber den ersten Querelementen (7a) versetzt sind,
wobei die dritte Wand (11) mit einer vierten Wand (10)
über eine Reihe von Querelementen (7c) verbunden ist,
die in der Breite gegenüber den zweiten Querelementen
(7b) und der vierten Wand (10) versetzt sind, wobei die

erste (4) und die zweite Wand (3) mittels der ersten Que-
relemente und der Abdeckungen (5) einen ersten Modul
bilden, und die zweite (3) und dritte Wand (11) mittels
der zweiten Querelemente (7b) und der Abdeckungen
(8) einen zweiten Modul bilden, der gegenüber dem ers-
ten Modul in der Höhe versetzt ist und die dritte (11) und
die vierte Wand (10) mittels der dritten Querelemente
(7c) und den Abdeckungen (12) einen dritten Modul bil-
den, der in der Höhe gegenüber dem zweiten Modul ver-
setzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Baumodul zur Bildung von Wänden gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Hohlziegel herkömmlicher Art sind weitgehend
vereinheitlicht und in ihrer Anwendung nur wenig flexibel.
Sie sind überdies verhältnismäßig schwer und ihre Be-
arbeitung zur Durchführung von eventuellen Strom- und
Wasserleitungen beträgt eine starke Belastung für den
Installateur. Derartige Ziegel weisen überdies eine ver-
hältnismäßig hohe Wärmeübertragungszahl auf und sind
oftmals schlecht für die Errichtung von so genannten kli-
matischen Gebäuden bzw. Klimahäuser geeignet.
[0003] Aus US 2004128936 ist ein Ziegelbaumodul zur
Erstellung von Häusern bekannt. Dieser Modul besteht
aus einem Baumaterial, das vom erfindungsgemäßen
Modul völlig verschiedene Eigenschaften aufweist. Sei-
ne Eigenschaften, insbesondere das Gewicht und die
Bearbeitbarkeit sind vollständig verschieden.
[0004] Aus WO9716610 ist ein Modul bekannt, der
gleichfalls in Kombination mit einem Ziegelmaterial Ver-
wendung findet und daher verschiedene bauliche Eigen-
schaften aufweist, da nicht Merkmale verlangt werden,
welche die Konstruktion tragen.
[0005] WO 2008074170 beschreibt einen Modul aus
Holz, der aus mindestens drei Tafeln zusammengesetzt
ist. Der beschriebene Modul erlaubt nicht Dämmmaterial
ein zu bringen, da aus baulichen Gründen keine Zwi-
schenräume vorhanden sind.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
daher darin, die von den Ziegeln herkömmlicher Art auf-
gewiesenen Probleme weit möglichst zu beheben und
ein Baumodul aus Holz unter Ausbildung von Wänden
vorzuschlagen, der bei der Erstellung von Wänden sehr
flexibel und an Strukturen sehr gut anpassbar sein soll,
die sich von jenen herkömmlichen unterscheiden.
[0007] Es soll über dies ein Baumodul vorgeschlagen
werden, dessen Wärmeübertragungszahl kleinst mög-
lich mit einem verhältnismäßig niedrigen Gewicht sein
soll, um eine rasche Bildung von Wänden zu erlauben.
[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Baumodul aus
Holz zur Bildung von Wänden mit den Merkmalen des
kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Es wird somit ein Bauelement aus Holz vorge-
schlagen, dass sich eignet, Wände für Konstruktionen
oder ähnlichen zu bilden, die eine erste Wand umfassen,
die über eine Reihe von Elementen transversal mit einer
zweiten Wand verbunden ist, wobei diese Verbindung
über eine Schwalbenschwanzverbindung ausgeführt
wird und oben Abdeckungen eingesteckt werden und wo-
bei die zweite Wand transversal mit einer dritten Wand
über eine Reihe von Elementen verbunden ist, wobei die-
se letzteren Elemente gegenüber den ersten transver-
salen Elementen in der Breite versetzt sind, wobei die
zweite Verbindung über eine Schwalbenschwanzverbin-
dung erfolgt und oben Abdeckungen eingesteckt wer-
den, wobei die dritte Wand mit einer viertem Wand über

eine Reihe von transversalen Elementen verbunden ist,
die in der Breite gegenüber den zweiten transversalen
Elementen und der viertem Wand versetzt sind und wo-
bei die dritter Verbindung über eine Schwalbenschwanz-
verbindung erfolgt und oben Abdeckungen eingesteckt
werden, wobei die erste und die zweite Wand über die
ersten transversalen Elemente und die Abdeckungen ei-
nen ersten Modul bilden und die zweite und dritte Wand
über die zweiten transversalen Elementen und die Ab-
deckungen einen zweiten Modul bilden, der in der Höhe
gegenüber dem erstem Modul versetzt ist und die dritte
und die vierte Wand über die dritten, transversalen Ele-
mente und die Abdeckungen einen dritten Modul bilden,
der in der Höhe gegenüber dem ersten Modul versetzt ist.
[0010] Das erfindungsgemäße Bauelement ist in Holz
ausgeführt, zum Beispiel aus Massivholz, Spanholz,
Mehrschichtholz oder ähnlichem. Trotz niedriger
Holzwand können hohe statische Werte erhalten wer-
den.
[0011] Man erhält sehr hohe Wärmedämmniveaus,
wobei Ausrichtungen der Bauelemente von einer Seite
auf die andere Seite des Bauelementes über eine Ver-
setzung der Bauelemente sowohl in der Breite als auch
in der Höhe vermieden wird.
[0012] Die Schwalbenschwanzbefestigung erlaubt
überdies, die Verwendung von anderen Bindemitteln
(Klebstoffe) auf eine Mindestmaß zu bringen, wobei
gleichwohl ein hohes Profil für die Baufestigkeit gewähr-
leistet wird und eine leichte Vorbefestigung erlaubt.
[0013] Durch das Nut- und Federsystem in der hori-
zontalen Form und in der vertikalen Form wird die Trag-
fähigkeit des Baumoduls erhöht. Der oben oder unten in
der Länge angeordnete Balken verteilt die Tragkraft auf
die gesamte Länge und Breite des erfindungsgemäßen
Baummoduls.
[0014] Die Ausnehmungen selbst können bei der Her-
stellung von allen Arten von natürlichen, synthetischen
oder Recycling Dämmmaterialien wie zum Beispiel
Steinwolle, EPS, XPS, Korken, Holzfasern, Zellulose
usw. gefüllt werden.
[0015] Die Baumodule sind aus einzelnen, verschie-
denen Elementen zusammengesetzt und damit verbun-
den und sind mit verschiedenen Bindemitteln verklebt
(Polyurethankleber oder Polymere- Kleber) oder mitein-
ander vernagelt sein.
[0016] Die Breiten, Höhen und Längen können je nach
Bedarf flexibel verändert werden.
[0017] Der Motor selbst ist nicht an einem System ge-
bunden, wie zum Beispiel der Ziegel im Eingriff und kann
auf verschiedene Art und Weise angewandt.
[0018] Der Baumodul selbst kann sowohl in Länge als
auch in Höhe abgelängt werden. Der Baumodul gemäß
der Erfindung selbst kann als Winkelziegel, Anfangszie-
gel und Endziegel ausgeführt werden. Der erfindungs-
gemäße Baumodul ist wirtschaftlich, stabil und zwei ist
eine sehr hohe Wärmedämmfähigkeit auf.
[0019] Er weist eine sehr hohe Stabilität gegen Scher-
kräfte und eine hohe Flexibilität, auch bei Verwendung
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in Gegenden hoher Erdbebengefahr mit der Verwendung
von Metallklammern mit veränderlichen Zwischenab-
ständen an den horizontalen Fugen.
[0020] Bei diesem Element ist es sehr vorteilhaft, dass
Schlitze für Stromleitungen, Wasserleitungen oder an-
dere Leitungen in den transversalen Elementen und in
den Wänden ausgeführt werden können. Bei der Aus-
führung von Schlitzen, sollte die Struktur aus Massivholz
bestehen, ist die Staubbildung sehr gering und die Statik
sowie die Wärmedämmung werden nicht beschädigt. Die
erfindungsgemäßen Baumodule können in einer verhält-
nismäßig großen Form ausgeführt sein, da wegen des
Baumaterials aus Holz das Gewicht des Baumoduls nicht
übermäßig zunimmt.
[0021] Das Bauelement kann auch ausfachend oder
für eine nichttragende Wand, schalldämmendend für in-
nere Trennwände verwendet werden.
[0022] Die Abdeckung durch obere Deckel erlaubt den
Abschluss des Innenraums und den Schutz eines even-
tuellen Dämmmaterials, dass innerhalb des Bauelemen-
tes angeordnet ist.
[0023] Weitere Merkmale und Einzelheiten gehen aus
den Patentansprüchen und der folgenden Beschreibung
von zwei nachfolgend beschriebenen Ausführungsbei-
spielen hervor, die beispielsweise und nicht begrenzen
unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeichnung erläu-
tert sind. Es zeigen,

Figur 1 eine schematische Draufsicht einer durch
erfindungsgemäße Baumodule gebildeten Wand,

Figur 2 die Wand aus Figur 1, abgedeckt durch eine
Decktafel,

Figur 3 eine Draufsicht aus Figur 1,

Figur 4 eine Kopfansicht aus Figur 3,

Figur 5 eine Perspektive aus Figur 3.

[0024] In den Figuren ist mit der Bezugsziffer 1 ein Bau-
element aus Holz zur Bildung von Wänden von Konstruk-
tionen oder ähnlichen angegeben. Eine erste Wand 4 ist
über eine Reihe von transversalen Elementen 7a mit ei-
ner zweiten Wand 3 verbunden. Die Verbindung 6 ist
über eine Schwalbenschwanzverbindung ausgeführt.
Die Verbindung erlaubt eine rasches, sicheres und ge-
naues Einstecken, wobei eine hohe Festigkeit der Struk-
tur sichergestellt wird. Die gesamte Anordnung wird
durch eine Abdeckung 5 unter Einklemmung geschlos-
sen.
[0025] Die zweite Wand 3 ist über eine Reihe von Ele-
menten 7b mit einer dritten Wand quer verbunden. Diese
Elemente sind in der Breite gegenüber den ersten, trans-
versalen Elementen 7a versetzt. Die zweite Verbindung
ist auch diese über eine Schwalbenschwanzverbindung
6 wegen der oben beschriebenen Vorteile ausgeführt.
Die gesamte Anordnung wird über eine Abdeckung 8

klemmartig abgeschlossen. Die dritte Wand 11 ist mit der
vierten Wand 10 über eine Reihe von transversalen Ele-
menten 7b verbunden, die in der Breite mit den zweiten
transversalen Elementen 7b versetzt sind. Diese vierte
Wand 10 und die dritte Wand sind über eine Schwalben-
schwanzverbindung 6 verbunden. Die gesamte Anord-
nung wird über eine klemmartige Abdeckung 12 abge-
deckt. Die erste 4 und die zweite Wand 3 bilden mittels
der ersten transversalen Elemente 7a und den Abde-
ckungen 5 einen ersten Modul. Die zweite Wand 3 und
die dritte Wand 11 bilden mittels der zweiten transversa-
len Elemente 7b und der Abdeckung 8 einen zweiten
Modul, der in der Höhe gegenüber dem ersten Modul
versetzt ist. Die dritte Wand 11 die vierte Wand 10 bilden
mittels den dritten transversalen Elementen 7c unter der
Abdeckung 15 einen dritten Modul, der in der Höhe ge-
genüber dem zweiten Modul versetzt ist.
[0026] Somit ist ein Bauelement aus Holz beschrieben,
das für Wände für Konstruktionen und ähnlichem dient,
die eine erste Wand umfassen, die mittels einer Reihe
von Elementen transversal mit einer zweiten Wand ver-
bunden ist, wobei die Verbindung über eine Schwalben-
schwanzverbindung ausgeführt ist und oben Abdeckun-
gen klemmartig aufgetragen werden, und wobei die zwei-
te Wand transversale mit einer dritten Wand mittels einer
Reihe von Elementen verbunden ist, wobei diese Ele-
mente in der Breite gegenüber den ersten transversalen
Elementen versetzt sind, wobei die zweite Verbindung
mittels einer Schwalbenschwanzverbindung ausgeführt
ist und oben klemmartig Abdeckungen angebracht sind,
wobei die dritte Wand mit einer vierten Wand über eine
Reihe von transversalen Elementen verbunden ist, die
in der Breite gegenüber den zweiten transversalen Ele-
menten und der vierten Wand versetzt sind, wobei die
dritte Verbindung über eine Schwalbenschwanzverbin-
dung ausgeführt ist und oben klemmartige Abdeckungen
angebracht sind, wobei die erste und die zweite Wand
mittels der ersten, transversalen Elementen und der Ab-
deckungen einen ersten Modul bilden, und die zweite
und dritte Wand mittels der zweiten transversalen Ele-
mente und der Abdeckungen einen zweiten Modul bil-
den, der gegenüber dem ersten Modul versetzt ist und
die dritte und die vierte Wand mittels der dritten trans-
versale Elementen und den Abdeckungen einen dritten
Modul bilden, der in der Höhe gegenüber dem zweiten
Modul versetzt ist.
[0027] Der Baumodul besteht aus mindestens einem
inneren Kammelement, das von einer Wand 3 und einer
Reihe von Querelementen 7b gebildet und gegenüber
zwei von den Wänden 4, 5 und den Querelementen 7a,
7c gebildeten äußeren Kammelementen versetzt ist, so
dass das innere Kammelement eine/einen Ausspa-
rung/Vorsprung 8 und 9 vertikal und horizontal gegenü-
ber jenen äußeren schafft. Dieses weist ein Spannele-
ment auf den gesamten Seiten (Feder und Nut) auf. Zur
Bildung des Baumoduls sind ein innerer und zwei äußere
Kämme unter Zwischenschaltung von Zwischentafeln
vorgesehen, um die zueinander zu gewandten Kämme
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abzuschließen (die Kämme sind mit den Zwischentafeln
verspannt/verschraubt). Vorteilhafterweise ist jeder Bau-
modul oben durch eine Abdecktafel abgeschlossen, um
das Eindringen von Regenwasser innerhalb des Blockes
zu vermeiden.
[0028] Jedes Kammelement besteht aus einem Basis-
teil, aus Zwischentafeln und aus Zacken. Somit weist je-
der Baumodul einen Vorsprung 8 oben und seitlich auf,
der in der Aussparung 9 eingespannt werden kann. Im
diesem Ausführungsbeispiel werden das Basisteil und
die Zacken von Bretter gebildet.
[0029] Der gesamte Block kann umgekehrt werden.
[0030] Die Module können auch transversal in mehre-
re Teile aufgeteilt sein, so dass breitere Bauelemente
hergestellt werden können.
[0031] Besonders vorteilhaft ist die Anwendung von
Metallelementen, wie Nägel und Schrauben, die zur Ver-
stärkung der Struktur zum Beispiel in den Querelemen-
ten 7 eingebracht werden. Dies ist erforderlich zum Bei-
spiel wenn sie als Strukturelemente in erdbebengefähr-
deten Gegenden verwendet werden.
[0032] Das erfindungsgemäße Bauelement kann in ei-
ner Ausführungsform der Art hergestellt werden, dass
zwischen der Wand 4 und der Wand 3 und zwischen der
Wand 3 und der Wand 11 und zwischen der Wand 11
und der Wand 10 mindestens eine weitere Wand zwi-
schengeschaltet wird.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Bauelement
2 Zwischenraum zwischen den Wänden
3 Wand
4 Wand
5 Abdeckung
6 Schwalbenschwanzverbindung
7 Querelemente
7a erstes Querelement
7b zweites Querelement
7c drittes Querelement
8 Vorsprung
9 Aussparung
10 Wand
11 Wand
12 Abdeckung

Patentansprüche

1. Bauelement (1) aus Holz zur Bildung von Wänden
für Konstruktionen und ähnlichem dient, dadurch
gekennzeichnet, eine erste Wand (4) zu umfassen,
die mittels einer Reihe von Querelementen (7a)
transversal mit einer zweiten Wand (3) verbunden
ist, wobei die Verbindung über eine Schwalben-
schwanzverbindung (6) ausgeführt ist und oben Ab-

deckungen (5) eingespannt werden, und wobei die
zweite Wand (3) transversal mit einer dritten Wand
(11) mittels einer Reihe von Querelementen (7b) ver-
bunden ist, wobei diese Elemente in der Breite ge-
genüber den ersten Querelementen (7a) versetzt
sind, wobei die zweite Verbindung mittels einer
Schwalbenschwanzverbindung (6) ausgeführt ist
und oben Abdeckungen (8) eingespannt sind, wobei
die dritte Wand (11) mit einer vierten Wand (10) über
eine Reihe von Querelementen (7c) verbunden ist,
die in der Breite gegenüber den zweiten Querele-
menten (7b) und der vierten Wand (10) versetzt sind,
wobei die dritte Verbindung über eine Schwalben-
schwanzverbindung (6) ausgeführt ist und oben Ab-
deckungen eingespannt sind, wobei die erste (4) und
die zweite Wand (3) mittels der ersten Querelemente
und der Abdeckungen (5) einen ersten Modul bilden,
und die zweite (3) und dritte Wand (11) mittels der
zweiten Querelemente (7b) und der Abdeckungen
(8) einen zweiten Modul bilden, der gegenüber dem
ersten Modul in der Höhe versetzt ist und die dritte
(11) und die vierte Wand (10) mittels der dritten Que-
relemente (7c) und den Abdeckungen (12) einen drit-
ten Modul bilden, der in der Höhe gegenüber dem
zweiten Modul versetzt ist.

2. Bauelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bauelement Metallelemente ein-
gebracht sind.

3. Bauelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der ersten Wand (4)
und der zweiten Wand (3) und zwischen der ersten
Wand (3) und der dritten Wand (11) und zwischen
der dritten Wand (11) und der vierten Wand (10) min-
destens eine weitere Wand zwischengeschaltet ist.
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